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Geschenk fürs neue 
Altersheim Johanniter

Im Dezember wurde das neue Alters- und 
Pflegeheim Johanniter fertiggestellt. Verant­
wortlich für Errichtung und Betrieb des Hau­
ses, das 120 Pensionären Platz bietet, ist eine 
Ökumenische Stiftung, zusammengesetzt aus 
den evangelisch-reformierten Kirchgemeinden 
St. Peter und St. Johannes, der römisch- 
katholischen Pfarrei St. Anton und der christ­
katholischen Kirche von Basel-Stadt. Dieselben 
vier Gemeinden schenkten auch den Schmuck 
für den Andachtsraum: ein eigens für diesen 
Ort angefertigtes Betonglasbild von Hans Weid­

mann. Im Schaffen dieses bekannten Basler 
Künstlers hat die Glasmalerei seit jeher eine 
wichtige Rolle gespielt, da ihn die Arbeit mit 
lichtdurchlässigen Materialien, sei’s Glas, sei’s 
die Leinwand einer Fasnachtslaterne, immer 
wieder aufs neue fasziniert.
Die Ökumenische Stiftung liess dem Künstler 
völlig freie Hand. So entstand ein weitgehend 
abstraktes Betonglasbild, 223x311 cm gross, 
das der Künstler als Anregung zur Meditation 
verstanden haben möchte. «Die roten Partien 
mögen sowohl ein Kreuz andeuten als auch die 
Weltordnung der vier Himmelsrichtungen sym­
bolisieren, die weissen Felder das Licht aus der 
Transzendenz und der blaugraue Grund die Un­
endlichkeit der Schöpfung; am intensivsten je­
doch erscheint der violette Fleck gleich über 
dem Bildzentrum . . .» (so Rudolf Suter in der 
Basler Zeitung). Barbara und Kurt Wyss


